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22.05.13 ARTE

"Wagnerwahn": ein radikales Fernsehexperiment
Der Filmessay mit Samuel Finzi und Pegah Ferydoni ist unbedingt sehenswert. Brillante Bilder, schnelle, harte
Schnitte, raffiniertes Design. Fantastisch ist das alles, im wahrsten Sinne des Wortes.

Von Joachim Mischke

Beschleunigen Ihren Mac in wenigen Minuten. Herunterladen CleanMyMac!

Haben wir etwas verpasst und es gibt jetzt, nach etlichen Hightech-Krimi-Varianten als US-Import, auch noch die Version "CSI: Bayreuth"? Da liegt
Samuel Finzi, in blutrote Seide verpackt, auf einem Lotterbett; die Kamera kreiselt virtuos durch das mondän geschwungene Treppenhaus der
Leipziger Oper, als wäre es eine Hommage an Alfred Hitchcocks "Vertigo" oder Christopher Nolans Träumeklau-Thriller "Inception"; in einer
anderen Szene nimmt der Schauspieler ein Schaumbad und schäumt ungebremst Antisemitisches, während die Schöne neben ihm, Pegah
Ferydoni im Karrierefrau-Anzug und mit steilen High Heels, brav und stumm jedes Schimpfwort des Meisters für die Nachwelt mitnotiert.

Die Kamera wirbelt uns über Schweizer Berge, durch eine futuristische "Ring"-Inszenierung und auch mal durchs Bayreuther Festspielhaus.
Philippe Jordan, Maestro an der Pariser Oper, sagt: "Das ist eine gnadenlose Musik." Katharina Wagner sagt, es gehe hier um Urtriebe, und die
seien immer interessant.

Brillante Bilder, schnelle, harte Schnitte, raffiniertes Design. Fantastisch ist das alles, im wahrsten Sinne des Wortes. Und in einem kaltgrauen
Profiler-Bunker beugen sich Experten wahrheitssuchend über Beweisstücke, während auf Monitoren Noten und alte Fotografien das Leitmotiv
dieser 90 Minuten umschreiben. Sind das hier noch Richard Wagner und Gattin Cosima, die in Hassliebe einander verbunden, bis der Tod in
Venedig sie schied, wie hemmungslose Racheengel durchs flotte Dekor spuken, um gegen jede Gewohnheit so ganz anders auszusehen, viel
moderner, viel unberechenbarer? Samtsakko zum Rüschenhemd (er), eitle Noblesse (sie). Oder, noch kürzer gefragt: Darf man das?
Ausgerechnet mit einer Jahrhundertgestalt wie diesem Komponisten, ausgerechnet an dessen 200. Geburtstag?

Wenn es nach dem deutsch-französischen Kulturkanal Arte geht, nach diversen deutschen Partnersendern und der unter anderem in Berlin und
Hamburg angesiedelten Gebrüder Beetz Filmproduktion, darf man nicht nur, man muss. Dringend. Und mindestens so radikal, wie dieses
Experiment daherkommt und gelingt. "Wagnerwahn", der erste Film einer "Kulturakte"-Reihe, zeigt, wie es gehen kann, wenn man
Bildungsfernsehen fürs Hier und Jetzt anbieten will, für eine Generation, die bei Guido-Knopp-Frontalunterricht über tote Dichter oder Komponisten
entweder einschläft, wegschaltet oder unterfordert zum Liken irgendwelcher Katzenvideos ins Internet abdreht.

Foto: SWR/Falco Seliger

Pegah Ferydoni als Cosima und Samuel Finzi als Richard Wagner im Filmessay
"Wagnerwahn"
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Während Wagner nun auf den Sender geht, wird die Fortsetzung geschnitten: Lars Eidinger, unter den besten deutschen Schauspielern einer der
besten, als Beethoven. Pheline Roggan, bekannt geworden mit Fatih Akins Hamburg-Hymne "Soul Kitchen", gibt seine "Unsterbliche Geliebte". In
Planung sind außerdem Filme über Pasolini und Zarah Leander. Nur die ganz großen Fragezeichen also, Exzentriker, Genies, Unikate. Feinster
Rätselstoff zum Entziffern.

Teil dieses "Kulturakte"-Konzepts, von dem sich viele der öffentlich-rechtlichen Kulturverabreicher dicke Scheiben abschneiden können, ist der
konsequente multimediale Ansatz, um in allen Aggregatszuständen passende neue Reize zu bieten. So gibt es nicht nur das Film-Essay zu
allerbester Sendezeit, sondern auch eine Graphic Novel in Buchform. Diese Comic-Version der Lebenserzählung flackert immer wieder im Film
auf, aber auch, mit Zusatzinformationen versehen, in einer aufwendig gestalteten App: Tonbeispiele, Originaldokumente, Interviews, Lebens-
Landkarte, eine Visualisierung der "Holländer"-Ouvertüre des Komponisten von Programmierer Stephen Malinkowski, der für die isländische
Avantgarde-Elfe Björk die "Biohpilia"-App entworfen hat. All das als Grundversorgung der deutlich anderen Art und am 22./23.5. sogar kostenlos
im iTunes Store erhältlich.

"Kinder, schafft Neues", schrieb Wagner zu Lebzeiten, und "Hier gilt's der Kunst". Endlich traut sich mal jemand, diese Ansage für die Monitore der
Gegenwart konsequent in Angriff zu nehmen. Besser als in Projekten wie diesem kann man Gebührengeld nicht anlegen. Einfacher garantiert.

"Wagnerwahn", heute, 20.15 Uhr, Arte. 21.45 Uhr: Live aus Bayreuth: Geburtstagskonzert für Richard Wagner, Leitung: Christian Thielemann.
23.50 Uhr: Richard Wagner – eine Filmbiographie.

"Wagnerwahn"-App im iTunes Store (für iPhone und iPad, am 22.5. bis 23.5. gratis verfügbar).

"Wagner: Die Graphic Novel" (Knesebeck, 48 Seiten., 19,95 Euro)

HSV HAMBURG HEATHROW GNTM 

DIE FAVORITEN UNSERES HOMEPAGE-TEAMS

Kreuzer und Schmadtke
kamen zur Vorstellung
nach Hamburg

Eisdiele an der
Hoheluftchaussee brennt
aus

Notlandung! Londoner
Flughafen vorerst
geschlossen

Hamburger Topmodel
Lovelyn zieht ins Finale
ein

http://www.abendblatt.de/sport/fussball/hsv/article116474927/Kreuzer-und-Schmadtke-kamen-zur-Vorstellung-nach-Hamburg.html
http://www.abendblatt.de/hamburg/polizeimeldungen/article116475574/Eisdiele-an-der-Hoheluftchaussee-brennt-aus.html
http://www.abendblatt.de/vermischtes/article116477539/Notlandung-Londoner-Flughafen-vorerst-geschlossen.html
http://www.abendblatt.de/kultur-live/tv-und-medien/article116468758/Hamburger-Topmodel-Lovelyn-zieht-ins-Finale-ein.html


u\ef tz rJp lrJqJrsrr^ 
",uil.{36)q 

sJ rM urssnuJ 'Jsr

ulqJlrqrJ^ ul] sep uuJM":urlu ulp eursoJ pun rruneM
uJqJsrMz suJr.{J639 uJqJrl}JeqJsuJprJl eurq}ler}uJZ
sep rJplrM JJr.rlu.il sJJu6eM snussrzeN uruJprJsloj
sJp pun sulf,ssbJMrJMlun säp u3^rlor,LrlrJl uJp uäqJU
lqJrzr.4Jjnp os :ruluelueurnlo0 uJp Jne urJdo srau
-6e1y sne IruLlJll^rloruirJl Jrp rJ l6eryaqn 3srJMzlesuv
'uJLuuresnz,,uqenu:uben4" ur r:6:;6 16uuq u:srann
-]qJrS pun alur"uJlJlrls'sluau;Jlelsuly:d4 rolraprl

'eruJ9 sle Jrgllus0
rqru ]Jo ra 1sr geua6rnleN 'su:J;eqrs ulqJsuJllsun)
uJuJzS ]nu .rJMr.iJs rlqe LlJrs ]nl 'JpreS raurqle,r>1urd ut

]qJrl.ra^]sqlas qJne']ueuruop lnb pun aura6 qrrs 1qr6
rzurl'puaqn16 pleq'lqnl pleq lqrerabsuorlenlrs JUoLl)S
a6rbnel;1unp arp yer6e uabuqp ur; 'uaquedrauneg
slJq)e urJ JS purs '- s))u] ]ru eursoJ 'uarnMqJs
-sJq)l llur rauben4 - ull)JrMurJ urqrelreM ''11 6rnnpn-1

uJr.{Jsr}olJoLroq urp )Juuog pun JlrJueuU ualgorb
rru6en4 lrs )rM 'uJ)Jlqsne ep Jrs uu)M 'Ueluo)uolJl
-JI r.l.i r qJsrlsruorqJeue'uJr r qJspl r g ural; n1a6 lllr lA JJp
ur nq 'urpuaq)rl uapreq rrp rabr16 16raz aurag ':ee6
sJs)rp'urlU;eluJtunlo0 ur ralardsneqr5 uabrzula arp
'ruopfua1 qeba6 pun rzuU I)nueS uredrolran nr1se66n5

:lrube14 soq$61 ulp eursoJ 16agd ualsruodu.ro;1 s:p
pol rxlp qreu 'uaprdslsrg rrqlnerÄeg ullsr) u3p nq Jrs
u:r:rqdr.unul g1g1 Ä1rr;qn4 1ru rpuabal llssnMeqq+
-;e s;e rrieds'uJ)rnu sMolng ragurq unqabsurlsqJeunz
leedauqeusnv sle tgSl qe qJrs u:ara,r .r:ubep1 pun
etursoJ',,llunlnZ lp"']ssnmlqun qrou uagbrprlJg uJp
']lulep luu!6eq uLil rnl :/98L uo^ auaz5 rrsarp 1r6el1
pun )ruo:l (,,rau6eg eursoJ rJp ulqll se6 :s;a6np
sJp uu.rJH") sJrulrH :ur1g ;er6org-.i:ubery1 r)p JJrq
]rrlu)ur.uoI 6rura; 'nno;ng uo^ sueH urluabrrrg uap
pun eurso3 rrlrjJof-]zsrl Jrp 'suel-rJUbe14 u:1a1er
-rJr.{Ja^ [,{JSUJ ua}u]urLuord raleds r)Mz pun rpllq}en
uJlqJrlJg r)p 'euurlA uJssrp lau6eg uo^ uq+Jrlu)ul
-uesnz JrrlJunZ sep :sr:nnsg:rdsrJq rr UaruJzsur lr.uoJ
uJ]]olJ slv 'snelaq e6e;a6uruuag rJleuorloua .rsrqJq
:ebruam lrul uJuollenlrslJssnlq)S urssrpur rrba16 11eg
rJqJeusLulu u3p urrproj ulqJeslef .rap urpo8 urlplnv

',,Jrsnu ur pauaddeq
ra^J leq] 6urqg 1sa1ear6 rq]" pun ,,Jls)p ssJlpu)" 'Ugtl
rqau ]nM qrou sn,rÄar6 JJuJrnel r:uua;-rau6epi rrp
roJXO r)p puJJqeM ',,snusebrg uayaruoduro>1sne" uep
reprdel ep p:rzrlsou6etp rabrrg e^l urJ)lueqJsulssrM
-I!snn Jro 'llrüuilH pun ur)loM 'urslJl uo^ urJplrs
uaqrsrdÄ1aqu e 1r ur p,rd r 9 u nz ;n e 6raq u Jl.l q e+errur e)
uJurnls uorlrsodtuoy JJSJTp xeurl) ulqJSrlelqJ ./nz
pun 

",uJnsrJ^run 
pun qJsuJlA uo^ll]qurl qJeu qJsunM"

uaqrrl6ourlgo.rb s;e ,,po1s:qJrl" uap lurqnr 6uno1 auout
-r5 urlu:6urg',,Jplosl pun uelsr.rl" sne srJpuos)q os
!0ru:q u.redg sreu6epl sne alueurol4 a6tuent ra6a16 lqaq
ur:plrg pun u)u01'uelxJl uon a6e1uo1,1 rantssardxr 1ty1

'q)rarssnlL,{)sJne qrr1lu:6e1a6 sarp pun'uaq:6 nz

,,$lrrmlsun)]ures)g" sJp aap; srru6ery1 uon 6un;1rls;o1
Juu '1r.4JnsraA ulssrpur ,,uqeruauben4" }qJeu Juleg
'UoM nz bturnn nz rr ]ururo) qrop 'yatbutp ,,6ulu"
urlwesa6 uJp sued ur pun :1zue;6 ,,leJrsred" +lw ZLOZ
qlnarÄeg ur rap'ueprof addtltq6 lua6utg abun[rap 1:latq
nzep lzlesuv:6n1; '1:11ry1 urtlJsrlelrsnu u)nau llutJS
asÄ1euy arp qropal luuro) un>l nZ 'l:pr.rrq pun 16rpq
qJrlrqnJsne rJrq uapreM rqJnJqnqel ulllJnxss aulls
pun uorldazag au ras'lrJIqJr luosied JpulJl I tqrs steuberyl

'rlsolsne zueuoseu JBeqqJSnel sep'll)MuJsJlu
srlroqrJUn uns jnqJs urlpuos ']qJru qJts tr :gdoqrsta
urseluelzuJlodruur6 pun -zualod'1s6ues6ue6ra1u1
ulqJSrMz qro6 '6uenn7 rJlsilpueq sle lq)nsuqls Jqrst]
-ueuoJ ra6ruam uqr qJu] JUrJJ pun Jerl sul 'uJlM snE
raleds ra JlalqJnU rrbnrlaqlraqr5 s1e '6rpeuel qteu
euurl^ neJJJr..ll uJlsjl rauEs pun ues)lp lo^ lJ qoiJ 'sllu
-uo9 sJUles ur]le9 Jlp 'lJUopuJsJM epllqlen ilu.l slelJV
reqJunz rlp qJeN 'u3pslr0 sne )]llH slzsll zuell )uep
reuorlnlo^au sle 6t8 [ r] r.r.lel]u) lqrnsrb t{JIllluqlJJ}S
'srubue,Lag ltlJp Jo^ re6os 'urrbtqnplg Jo^ lqJnlJ l]p ]ne
6rpuels rr reM ']rplnqJSr)^ slJls :s1uaur6e6u3 nz rnu
]qJru s)rp pun's6anrur1un qJSruorqJ real tau6eg'e;

'uopuol pun
neISolA '6lnqsle1a6 L{Jeu urJrpue lJ}un ul)qJl}sqv
lrur '6rpeu:1 pun qlnuÄeg 'uJqJunl 'u)lM pun qJlJnZ
'slred pun urpser0 '6rzdn1 uJqJStMz sl)puostq 'strubenTi
p.reqJrU uauor+elssuJqel uJqJsrMz äbamesteg sltamal
uaUelpuel e1:pualqrbura qJsr^rlourlr)l uuetlreu 6ann

-qJrnc ']luljg pq3N ur lsqJeunz'Jpul ure ]qJll urnz
llels 'qJrs rrp 'puunj ur)p lM uayg uaurpe;46;ne
qrsr;oqLrÄs llrir'uJluluor.uulsu) ul'pun uaueroueds

-ueqJspuel uJJeluriral) ]il.u uJlr.{Jrsue}pe}s pun ujape
-srqaIJJA )urJporJ rf,+unu ,,uqenuauben4" lqJSl.il oS
'uJluJtuJll-ar^owpeog irr.u rru6eg nz ullUeluaunl
-og ualbrmaq)rsnu uaur3s Ulprl6 ra6a16 lleg qJnV
'ua6a61ua uJL4esuJJl ur uar;er6otqrJllsun) lutuol lJl
-snulqezll slsar0 'rep Jr^ourpeou sle laq) qJls sl llllls
)]nJ[.{ 'asrJri]61r6 reur: uJqJl sep qtr16 ua1ta7 lo1 pda

pqn w' t z-s t'oz'€ I'9'zz'aA4s/
IJAV) 4erg repuqeg :uo?4npord 'fuaqqay uafu|t1
: eJe ut eN ua6a 6 g1 eg : t1e n g p u n a t 6a g',, u q eut a u 6 e44 "

peor 3ql uo

qtt16a15 a4u1J1zJuslqord uJrspue
JurJ) qJrlIrM rql ]qeH :uJrnjsne qJou rnu (]qraulsseg
]ourJg r.lJeu rJ.U) ueur JlqJou e0 ']qlru ]tutxtlsJg
ZlJlrJqre rlllnraqrJ.rl sle pun leq Jrput) abtsqtnan
-qleq ]sqps reM ZUanellrsue q:t11ut6ta 1t:16tss11ptqp
)ulrulzsur pun JuJrn.rlsuo) sollllq )sJlp tlJls llos llM

)lIU) :l::erc7gtrz. tZ 'rN :i, uorpeu pda 0t



ffi KRITI|

ältere Komponist der jungen Frau nachdrücklich in leit-
motivischer Wiederholung. Wenn sich so Monomanie,
Reiserouten und Lebenslinien verschränken, entgeht
auch Plegers Dokumentarfilm kunterbunter Beliebigkeit.

Evo-Morio Lenz



Wagnerwahn

http://www.stern.de/kultur/tv/wagnerwahn-2014275.html
Erscheinungsdatum: 19. Mai 2013, 16:32 Uhr

Köln (dpa) – Sie gilt als Multitalent und aufsteigender Star der Medienwelt. Jetzt hat die Schauspielerin
Pegah Ferydoni ("Türkisch für Anfänger") ihr Repertoire erweitert.

Köln – Sie gilt als Multitalent und aufsteigender Star der Medienwelt. Jetzt hat die Schauspielerin Pegah
Ferydoni ("Türkisch für Anfänger") ihr Repertoire erweitert.

In der TV-Dokumentation "Wagnerwahn", die mit Spielhandlungen angereichert worden ist, spielt die
gebürtige Iranerin neben Samuel Finzi ("Kokowääh") als Wagner die Ehefrau des Komponisten. Arte
zeigt das Stück anlässlich von Wagners 200. Geburtstages an diesem Mittwoch um 20.15 Uhr.

Beeindruckt war die 29-Jährige von der Offenheit, die Regisseure in diesem Genre den Schauspielern
zubilligen: "Ich konnte mich künstlerisch maximal entfalten." Das urdeutsche Thema ist der Tochter eines
Georgiers und einer Aserbaidschanerin vertraut, wie sie im Gespräch mit der Nachrichtenagentur dpa
berichtete: "Das Thema Wagner war für mich nicht neu, da meine Eltern klassische Musiker sind. Und
ich selbst habe mich dem Thema Schauspiel über die Kinderoper genähert." Die Rolle der Cosima hat
sie besonders gereizt, da solche "starken Frauenfiguren" in der Fiktion kaum zu finden seien.

In dem Doku-Drama verkörpert sie die "kongeniale Komplizin" des exzentrischen Künstlers, heißt es im
Pressetext zur Dokumentation,. Erzählt wird die Geschichte des "Skandal-Pärchens" im Stil eines
Hollywood-Melodrams der 50er Jahre.

Ferydoni, die für ihre Leistungen bereits mit dem Grimme-Preis und dem Deutschem Fernsehpreis
ausgezeichnet wurde, ist sich sicher, dass Wagners Leben auch heute noch für viele Menschen

Samuel Finzi als Richard Wagner und Pegah Ferydoni als Cosima Wagner in einer
Spielszene. Foto: SWR/
© DPA
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interessant ist: "Schon die Liebesgeschichte ist ja bereits soap opera im ganz großen Stil."

Um auch das junge Publikum anzusprechen, hat die Firma "gebrueder beetz filmproduktion" das Leben
des Künstlers als Multiplattform-Dokumentation inszeniert. Neben Spielfilmelementen kommen auch
Comic-Animationen und eine App zum Einsatz.
"Wagnerwahn" wird für Ferydoni nicht das einzige Dokudrama-Projekt sein.

Soeben hat sie die Dreharbeiten für ein weiteres Dokudrama über Kleopatra, das auf dem ZDF
ausgestrahlt wird, abgeschlossen. Auf der Kinoleinwand wird die Schauspielerin voraussichtlich wieder
im Spätsommer zu sehen sein: in der Familienkomödie "300 Worte Deutsch".
Seit 2011 moderiert die exotische Schönheit übrigens auch das Kulturmagazin "zdf.kulturpalast" auf
ZDFkultur.

© 2013 stern.de GmbH
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dpa / Richard-Wagner-MuseumEine Fotografie von
Richard Wagner aus dem Jahr 1861

FOCUS Online
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TV-Kolumne: „Wagnerwahn“

Wahn und Sinn – Wagners Vermächtnis
Mittwoch, 22.05.2013, 21:56 · von FOCUS-Redakteur Gregor Dolak 

Zu Richard Wagners 200. Geburtstag sendet Arte den
dokumentarischen Experimentalfilm „Wagnerwahn“ –
ein TV-Gesamtkunstwerk

Wahn, Wahn, überall Wahn. So lautet ein zentraler Satz in
Richard Wagners Oper „Die Meistersinger von Nürnberg“.
Über das Portal seiner Bayreuther Villa Wahnfried schrieb
der Komponist den nahe an der Psychiatrie gelagerten
Reim: „Hier wo mein Wähnen Frieden fand – Wahnfried –
sei dieses Haus von mir benannt.“ Kein Irrenhaus, der
Begriff Wahn besaß im 19. Jahrhundert offenbar einen
sehnsuchtsvollen Beiklang. So hübsch bedrohlich.

Die Welt als Villa und Vorstellung

Vielleicht liegt auch darin ein Teil
des Rätsels, das den Tonsetzer
Richard Wagner noch heute auf
anziehend abstoßende Weise
umgibt. Um diesem Wahn in der

Gegenwart auch Sinn zu geben, hat der Kultursender Arte
sein aufwendiges Musikdokuexperimentalfilm-
Gesamtkunstwerk „Wagnerwahn“ auf den Bildschirm

geschickt. Ein irrisierender Biopic-Mix aus suggestiven Bilder, Wagner-Klängen, trockenhumorigen
Schauspielszenen, Cartoon-Sequenzen, O-Tönen von bekannten Wagner-Experten, biografischem
Text aus dem Off.

Ausgerechnet mit dem Tod in Venedig des Schöpfers von „Ring“ und „Lohengrin“ beginnt der
multimediale CollageBogen. Und erzählt das umstürzlerische, rauschhafte, im wahrsten Wort nah am
Wahnsinn gebaute Leben des deutschen Großkomponisten. Der Schauspieler Samuel Finzi spielt
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Wagner. Aber nicht wie Edgar Selge jüngst in karnevalesker Maskerade im Kinofilm „Ludwig II.“. Finzi
sieht aus wie Finzi – er trägt Wagners rosa Rüschenbademantel. Und trägt stotternd in der Badewanne
liegend auch Wagners antisemitische Tiraden vor.

Dann fährt die Kamera durch Autobahntunnels, an deren Decke die Neonlichter vorüberrauschen. Sie
gleitet durch Wälder, steigt in die Schweizer Hochalpen empor und kreist um den Turm von Schloss
Neuschwanstein, der Trutzburg von Wagners Gönner Ludwig II gegen (oder für?) seinen Irrsinn. Eine
Doku, die in Wort, Musik und Optik die überwältigend und irritierende Faszination Wagners auch für
Menschen nachempfindbar macht, denen dieser Kosmos noch neu ist.

Namhafte Experten erklären sein Werk und seine Biografie. Die Musikwissenschaftlerin Eva Rieger
schildert den „Liebestod“ aus „Tristan und Isolde“ als „auskomponierten Orgasmus“. Die Dirigentin
Simone Young beschreibt ihn so: „Einen größeren Wunsch nach Einheit zwischen Mensch und
Universum kenne ich nicht.“ Die Urenkelin und Bayreuther Festspielleiterin Katharina Wagner erklärt:
„Es sind Urtriebe, mit denen Richard Wagner umgeht. Und die sind interessant – vor 200 Jahren
ebenso wie in 400 Jahren.“

In der filmischen Verdichtung wirkt auch die Beschreibung des Historikers Oliver Hilmes der Skandale
Wagners überwältigend. Wie der selbst verheiratete Mann seinen Freund und Bewunderer Hans von
Bülow mit dessen Gattin Cosima auf deren Hochzeitsreise betrog: Der Berliner Dirigent habe in
Wagners Villa am Starnberger See beobachtet, wie seine Ehefrau heimlich ins Schlafzimmer des
Hausherren schlich. Danach sei Bülow schlicht zur Tagesordnung übergegangen und habe sogar
akzeptiert, dass die neun Monate später geboren Tochter ihm als Kuckuckskind untergeschoben
wurde.

Ein zu seiner Zeit unaussprechlicher Teil seiner Lebensgeschichte, den Wagner in „Tristan und Isolde“
überhöhte. Und der dann doch in einen öffentlichen Skandal explodierte, als die Gazetten ihn
aussprachen. Liebe, Leidenschaften, Leid und Leitmotive – die psychologische Verstrickung des
Künstlers in sein Werk hält bis heute die Spannung. Wagner und Wahn – vielleicht erleben wir gerade
im wahn-sinnigen 21. Jahrhundert vieles davon so nahe. Der berauschende Film endete mit dem noch
viel rauschhafteren Trauermarsch aus der „Götterdämmerung“. Ein Werk so größenwahnnig und
wunderschön, dass wir noch immer so gerne davon träumenhörensehen.
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"Wagnerwahn": Neue Doku beleuchtet Wagners Verhältnis zu Ehefrau
Cosima
Martin Schöler
15.05.2013

Am 22. Mai wäre Richard Wagner (1813 - 1883) 200 Jahre alt geworden. Aus diesem Anlass
strahlt der Kulturkanal "Arte" eine neue Dokumentation über den Ausnahmekomponisten und
dessen Verhältnis zu seiner zweiten Gattin Cosima (1837 – 1930) aus. "Wagnerwahn" nähert
sich dem Schöpfer von "Ring des Nibelungen", "Lohengrin" und "Tannhäuser" auf der
psychoanalytischen Ebene. Spielszenen und Animationen sollen das jüngere Publikum für
klassische Musik begeistern.

Wagners Frauen. Wagners Musik. Wagners Antisemitismus. Kaum ein deutscher Komponist
bescherte Zeitgenossen und Nachwelt mehr Skandale, mehr Widersprüche, mehr Mythen und
Legenden. Dokumentarfilmer Ralf Pleger versucht in "Wagnerwahn", den Zusammenhang
zwischen Richards Leben und seiner schier überwältigenden Musik zu konstruieren.

In 90 Minuten liefert er einen Abriss über Wagners Leben, den er mit Spielszenen, comichaften
Animes und Experten-Interviews unterfüttert. Samuel Finzi, dem Publikum aus "Tatort" und
"Kokowääh" bekannt, spielt Richard Wagner. Besser noch: Ist Richard Wagner. Der
Charakterdarsteller geht mit beängstigender Ekstase in seiner Rolle auf, wird aber von Cosima-
Darstellerin Pegah Ferydoni an die Wand gespielt. Eine bessere Besetzung hätte sich kaum
finden lassen.
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Pleger lässt Wagners Leben allerdings nicht nachspielen. Die Spielszenen finden in der
Gegenwart statt. Gedreht wurde vornehmlich in der Oper Leipzig. Dass im Hintergrund das
bunte Riesenrad seine Runden dreht, während Wagner über sein Leben sinniert, wirkt auf den
ersten Blick befremdlich, ja geradezu abstrakt. Doch die inszenierten Sequenzen, die genauso
gut auf einer Theaterbühne entstanden sein könnten, sollen den Betrachter nicht ins 19.
Jahrhundert, sondern in Wagners Seelenleben versetzen.

Pleger kontrastiert diese Aufnahmen mit Gesprächen über Wagner. Dazu holte er Kenner wie
die Dirigenten Philippe Jordan, Simone Young und Katharina Wagner (Urenkelin Richard
Wagners) vor die Kamera. Pleger drehte ferner an Originalschauplätzen, etwa Venedig oder
Bayreuth. Am beeindruckensten sind allerdings seine Kamerafahrten über die bayrischen Alpen,
untermalt mit Wagners pompöser Musik.

Ein Jammer, dass seine Dramaturgie so zäh wie ein Kaugummi ist. "Wagnerwahn" nähert sich
weitgehend über psychoanalytische Zugriffspunkte den vielen Facetten und Widersprüchen in
Wagners Leben, kann allerdings nur unter Fans wirklich punkten. Ein dramatischer Kinofilm wäre
vermutlich das bessere Medium, um die avisierte junge Zielgruppe für die Musik zu begeistern.
Wagners Leben böte immerhin genug Stoff für ein mitreißendes Melodram.

Sendetermine:
22. Mai 2013, 20.15 Uhr, Arte
29. Mai 2013, 22.00 Uhr, SWR

"Wagnerwahn" im Netz:  www.gebrueder-beetz.de/produktionen/wagnerwahn
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